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Der Präsident hat das Wort: 
 
Liebe Seeclüblerinnen und liebe Seeclübler 
 
Der Seeclub Arbon befindet sich im Endspurt zum Jub iläumsfest. Das 
Fest, die Ansprachen, Essen, Apéro und die neuen Bo ote sind schon 
fast bereit. Das Jubiläums-OK hat viel Arbeit gelei stet. Vielen Dank für 
diese Arbeit! Während den nächsten Wochen folgt noc h der Feinschliff 
– dann ist unser Fest bereit. Ich freue mich drauf.  100 Jahre Seeclub – 
es liegt in der Natur eines Jubiläums dass man auf seine Geschichte 
zurückschaut und sich am Erreichten freut. Aber für  die Zukunft noch 
wichtiger ist, dass wir nach vorne schauen und uns mit den Faktoren 
unseres weiteren Erfolges befassen. Ich möchte mich  nicht als Hellseher 
betätigen und die nächsten 100 Jahre sehen wollen. Für mich ist es 
wichtig, dass wir uns mit den nächsten paar Jahren befassen. Verschie-
dene personelle Wechsel stehen uns bevor. Henk trit t als Bootshaus-
wart zurück – seine Verdienste um den Seeclub sind enorm gross, er 
hat den Alltag im Seeclub geprägt. Röbi Kunz tritt als Chef Bus und An-
hänger zurück. Auch Röbi hat während Jahren sehr vi el für unseren 
Seeclub geleistet. Für diese und andere Funktionen werden wir in den 
nächsten Zeit neue Seeclüblerinnen und Seeclübler b rauchen welche 
bereit sind etwas zugunsten der Allgemeinheit zu le isten. Ich bin zuver-
sichtlich, gute Nachfolger zu finden. Nachfolger we rden immer an ih-
ren Vorgängern gemessen, das ist normal, aber sie h aben auch das 
Recht ihren eigenen Weg zu gehen. Freuen wir uns da rauf, freuen wir 
uns auf neue Wege und helfen wir mit den Seeclub we iter zu entwi-
ckeln. 
 
Solange wir uns immer wieder auf den eigentlichen K ern, unsere ge-
meinsame Leidenschaft Rudern, besinnen, bin ich zuv ersichtlich. 
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Heute war ich auf dem Altenrhein im Doppelzweier. T raumhaftes Was-
ser, äusserst Kalt, ca. 6° C Minus, mit Philipp ein en starken Partner im 
Boot – einfach schön!  Ist für mich Lebensfreude. 
 
Herzliche Grüsse 
Erich Pfister 
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Anrudern 2010 – Sonntag 28. März 
 
Anrudern einmal nicht so wie immer. Einerseits soll  im Jubiläumsjahr ein 
spezielles Anrudern stattfinden und anderseits möch te der Vorstand 
eine Gelegenheit zum internen Bootssponsoring geben . 
 
Das diesjährige Anrudern steht unter dem Motto „gem einsam etwas 
erleben – gemeinsam etwas erreichen“ und besteht au s drei Teilen. 
Teil 1: Essen und Zusammensitzen 
Es beginnt mit einem Frühstücksbuffet, geht über zu m Apéro und weiter 
zum Mittagessen. Mit Kaffe und Kuchen schliessen wi r den Nachmittag 
ab. Das heisst es gibt den ganzen Tag Betrieb im Se eclub, immer etwas 
zu Essen und beliebig viel Zeit um zu Plaudern. 
 
Teil 2: Das eigentliche Anrudern 
Wir rudern als Stafette von 7 Uhr bis 17 Uhr. Immer  ein Boot ist auf dem 
Wasser und sammelt Kilometer. Je nach Wellengang un d Mannschaft 
wählen wir das jeweilige Boot aus.  Bei unruderbare m Wasser sammeln 
wir die Kilometer auf dem Ergometer. Jede Mannschaf t rudert 30 Minu-
ten von Arbon weg, wendet und rudert wieder zurück.  Dabei geht es 
darum in dieser Stunde möglichst viele Kilometer zu  rudern. Sobald ei-
ne Mannschaft zurück am Steg ist, rudert die nächst e Mannschaft los. 
Im Schnitt gehen wir von ca. 10 Km pro Stunde aus o der rund 100 Km 
über den ganzen Tag. 
 
Teil 3: Das interne Bootssponsoring 
Für unsere Jubiläumsboote haben wir schon sehr viel  Geld von exter-
nen Sponsoren erhalten. Aktuell fehlen uns noch ca.  15‘000 Franken. 
Schön wäre es, wenn wir dieses restliche Geld von d en Mitgliedern er-
halten würden und nicht den Bootsfond belasten müss en. Das Geld 
sammeln verknüpfen wir mit der Ruder-Stafette. Wer etwas spenden 
möchte, definiert seinen Beitrag als Franken pro Ki lometer. Wenn ich 
zum Beispiel sage: „Ich zahle zwei Franken pro Kilo meter“ und die Sta-
fette rudert an diesem Tag 100 Kilometer weit koste t mich das dann 
200 Franken. 
 
Also ihr seht, es gibt sicher für jede Seeclüblerin , jeden Seeclübler et-
was Passendes. Wir brauchen Leute in der Küche, Kon sumenten am 
Buffet, Ruderer und Sponsoren. Für weitere Informat ionen wendet Euch 
an ein Mitglied des Vorstandes. Die Anmeldeliste hä ngt im Clubhaus. 
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Anmeldung auch per Mail an erich.pfister@bluewin.ch  . 
 
Wenn wir gemeinsam einen schönen Tag erleben, jeder  zum Rudern 
kommt und am Schluss noch alles Geld für die Boote beisammen ist – 
dann haben wir gemeinsam etwas erreicht. 
Wir freuen uns auf einen schönen Tag 

Der Vorstand 

 
 
 
 

 
Papiersammlung 2010      06.02.2010 
 
Markus Jenny  

Eine grosse Anzahl Seeclübler und Seeclüblerinnen h atten sich wieder-
um zur diesjährigen  Papiersammlung beim Güterschup pen eingefun-
den. Die 50 Helferinnen und Helfer waren bei  angen ehmen Winterwet-
ter voller Tatendrang und die Plätze in den 10 Samm elfahrzeugen 
schnell vergeben. Der bereitgestellte Znüni mit gen ügend heissen Wie-
nerli, Kaffee und Mineralwasser war nach den ersten  morgendlichen 
Sammelfuhren sehr begehrt und bekömmlich. Herzliche n Dank an An-
neco. 
Das Mittagessen im gut gefüllten Clubraum war durch  unsere Küchen-
mannschaft, Walter Lanter, Isabella Strecke und Jac queline Stäheli, 
wieder Spitze organisiert. Herzlichen Dank.  Als Na chtisch hat uns Jürg 
Marti wieder ein Dessert gestiftet.  
Die letzen Papierbündel waren am Nachmittag bei sov iel fleissigen Hel-
fern schnell eingesammelt, sodass wir schon um 15.0 0 Uhr alles verla-
den und gebunden hatten. 
Das erfreuliche Sammelergebnis liegt mit 80.7 Tonne n (66.9 To Papier, 
13.8 To Karton), fast 6 Tonnen höher als letztes Ja hr.  
Ich danke allen Helferinnen und Helfern für die Teilnahme und den 
grossen Einsatz an der diesjährigen Papiersammlung.  
Ein besonderer Dank geht an die  verschiedenen Firm en die uns unent-
geltlich ihre Fahrzeuge zur Verfügung gestellt habe n:  
Firma Trentin Metallbau, Otto Keller AG, Bianchi Ge rüstbau, Walter Pe-
terer Baugeschäft , Mosterei Möhl, Mettler Dachdeck er, Fitech AG und 
Neuber Teppichhaus. 
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 Skiweekend Savognin               8.-10.1.10 
 
Rico Lang  
 
Freitagabend: Wetterbericht für Samstag/Sonntag sch lecht, Schnee, 
stürmische Winde aus Nord, keine Sonne, leichte Ber uhigung am Sonn-
tag. 
Das sind nicht gerade die Prognosen die man gerne h at, wenn das 
traditionelle SCA-Skiweekend vor der Tür steht. Abe r was soll’s, ich ha-
be ja noch 3 starke Seeclübler im Auto die schieben  können, falls nö-
tig. Schneeketten? – Nein, habe ich nicht. 
Am Samstagmorgen ist die Strasse in Arbon noch troc ken. Da ist doch 
schon gut. Um 7.30 Uhr fahren wir los, kaum Verkehr , alle bleiben zu 
Hause bei diesem Wetterbericht. In Savognin kaufen wir uns eine Ta-
geskarte und fahren mit dem Sesseli die erste Sekti on hoch. Es ist kalt, 
etwas neblig, aber schon stechen wir durch die Wolk en und werden 
von einer schwachen Wintersonne begrüsst, die sich Mühe nimmt, den 
dünnen Wolkenschleier zu durchdringen. Das sieht sc hon besser aus!  
Oben werden die Ski korrekt angeschnallt und los ge ht’s. Phantastisch, 
ca. 5 cm Neuschnee liegen auf dem harten Untergrund , die Sonne hat 
immerhin so viel Kraft, dass die Sicht gut ist. Loc ker setzen wir die 
Schwünge an, der Neuschnee stiebt nur so von den Ka nten. Ein wär-
mender Kafi-fertig weckt unsere Lebensgeister noch mehr und so kom-
men wir – entgegen aller Wetterprognosen – zu einem  tollen Skitag. 
Bei einem Bier im Iglu bei der Talstation treffen w ir auf Maria und Andi 
und etwas später trudeln so nach und nach 17 Seeclü bler im bewähr-
ten Hotel Piz Migel ein. 
Vor dem Nachtessen serviert uns Maria den Apéro im 35° heissen Pool, 

bei knapp 10°minus draussen. Es ist herr-
lich, mit dem Weissweinglas in der Hand 
im Wasser zu plantschen und von Zeit zu 
Zeit von den am Poolrand bereitgestell-
ten Platten ein Häppchen zu geniessen. 
Nur Corzin, der Präsidentensohn bringt 
mit seinen Kopfsprüngen Wellen und da-
mit ziemlich Unruhe in die Szene. Von Zeit 
zu Zeit müssen wir alle vollständig ins 
Wasser tauchen, damit die von der Kälte 
gefrorenen Haare wieder auftauen kön-
nen. 

Geisterstunde im Pool 
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Mit einem feinen Nachtessen tanken wir alle die ver brauchten Enegien 
und Kalorien wieder auf und sogar noch etwas mehr. 
Am Sonntagmorgen treffen wir uns ca. 8.30 zum Frühs tück, nur Anna-
Karin und Patrick möchten nichts versäumen und steh en schon um 
9.00 bei der Gondelbahn. 
Der Rest der Gruppe nimmt es etwas gemütlicher –so 10.00 Uhr ist im-
mer noch früh genug. Diesmal ist der Himmel dunkelb lau, einfach tolles 
Skiwetter und wieder hat es in der Nacht ganz wenig  geschneit – ein-
fach traumhaft. Zum Mittagessen treffen wir uns all e im Berggasthaus 
Steil’Alva in Radons. Das Wetter ist so gut, dass w ir auf der Terrasse sein 
können, wer hätte das am Freitag gedacht. Schnell s ind wir wieder zu-
rück auf der Piste und fahren durch bis vier Uhr, s o herrlich sind die Be-
dingungen. 
Nach einem letzten Trunk im CUBE fahren wir nach 2 herrlichen Tagen 
zurück ins graue Unterland. 
Herzlichen Dank Maria, für die Organisation und den  Pool-Apéro.  
Wir kommen nächstes Jahr wieder. 

Seeclübler startbereit auf 2700 m Höhe 
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China-Rudertour       31.10.09 - 15.11.09     
 
Anneco Dintheer-ter Velde  
 
Eine Reise mit  Rico Lang, Röbi Kunz, Jörg Möhl, He inz und Anneco 
Dintheer 
 
Wieso Unsere Ausland-Seeclübler Rainer und Sandra Hungen bühler 
haben uns immer wieder eingeladen in Hong Kong zu r udern. Da Jürg 
und Werner Rosenberger in Guilin einen Ruderclub ge gründet haben 
und Touren auf dem Li River organisieren, war das d ie Gelegenheit um 
10'000 km entfernt Ruderferien zu machen.  
Organisation Die Vorbereitungen wurden von Rico professionell üb er-
nommen. Gute direkte Flugverbindungen, sowie das fa ntastische Hotel 
Metropark in Hong Kong und die reibungslosen Inform ationsflüsse hat 
er uns alles organisiert. Wir waren selbstverständl ich auch sehr folgsam 
und äusserst dankbar! Auch von Jürg Rosenberger und  Paddy unse-
rem „guide“ wurden wir sehr gut betreut. Unsere Wün sche wurden im-
mer sofort erfüllt  
Ablauf Nach einer langen Reise  treffen wir unseren Jörg, Jürg und Pad-
dy in Guilin zum ersten Nachtessen. Jörg war in Sch anghai bei seinem 
Sohn und ist nur auf dem Li River mit uns dabei. De n ersten Tag fahren 
wir als echte Touristen mit dem Schiff von Guilin n ach Yangshuo. 

einmalige Landschaft auf dem River Li 
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Da sehr wenig Wasser im Fluss ist, ist der 
Verkehr etwas behindert und dauert die 
Fahrt länger als geplant. Dafür haben wir 
Zeit um die wunderschöne Landschaft mit 
den kegelförmigen Bergen zu bestaunen 
und zu bewundern. Ein guter Einstieg . Die 
Landschaft ist unbeschreiblich schön und 
abwechslungsreich. In Yangshou sind wir 
im Hotel Sovereign einquartiert. Alles ist für 
das Touristen-Geschäft eingerichtet. Am 
Abend besuchen wir ein Licht und Tanz-
spektakel, so wie wir es von Chinesen erwarten. Etw as kitschig und 
doch sehr eindrucksvoll. Die Berge werden beleuchte t und das alles 
bei Vollmond.   
Ab Dienstag nun endlich rudern! Die Boote sind perf ekt. Schlanke Dop-
pelvierer mit Steuermann/frau. Da wenig Wasser im F luss ist, haben wir 
etwas Schwierigkeiten diesen ersten Tag schadenfrei  zum Ziel zu kom-
men. Zwei Mal steigen wir aus und laufen den Fluss ab, um die Strö-
mungen und Schwellen zu beurteilen. Jürg begleitet uns im Motorboot. 
Keine Touristen mehr auf dem Wasser, nur wir und ab  und zu ein Fischer 
oder eine Fähre. Das Wasser immer flach, schöner ka nn es nicht mehr 
sein! Die Landschaft ist fruchtbar: nebst vielem Ba mbus, wachsen Man-
darinen, Bananen, Kaki, Reis und auch Tee. Unterweg s machen wir 
Pausen in den kleinen Dörfern und bestaunen die Mär kte, die kleinen 
Geschäfte und die Leute. Ein Kormoran-Fischer zeigt  uns voller stolz ei-
nen grossen Fisch. Überall werden wir freundlich be gegnet. Ganz viel 

Spass hatten wir mit fröhlichen Kindern die uns Ihr e 
Schule zeigten. Im Lehrerzimmer wurden wir mit Tee 
empfangen. 
Die Übernachtung im 0-Stern Hotel in Guangyun war 
ein Erlebnis. Die Zimmer waren einfach und karg, hi er 

waren wir „auf dem Lan-
de“ bei den Chinesen. 
Den Abend haben wir 
zusammen mit einem 
„Hose ab“ -Kartenspiel 
verbracht; gespielt wurde 
um Yuan. Paddy zündet 
Feuerwerk für uns an.  
Wir rudern den Fluss ab 

in der Dorfschule mit Paddy, un-
serm Guide 

typisches Essen, 
da ist halt 
manchmal 
auch ein Hüh-
ner- 
kopf dabei (gilt 
als Spezialität)  
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bis zum Staudamm von Zahoping ca 110 km von Yangsho u entfernt. 
Einmal passierten wir eine Schleuse. Auch hier wied er sehr lautes Feuer-
werk, womit wir uns bemerkbar machten ! 
Essen und trinken Ganz gut haben wir gegessen, mit Stäbli selbstver-
ständlich. Mandarine, Nüssli, Bananen, kleine fritt ierte Fischli zum Aperi-
tif. Anschliessend Suppe mit Fisch und oder Fleisch gerichte, Gemüse 
und eben erst am Schluss für die immer noch Hungrig en Reis. 
Alles war immer frisch und würzig zubereitet. Katz und Hund gab es 
nach unserem Wissen nicht, dafür den Hahnenkamm und  Fischflossen 
in der Suppe. Es gab leichtes Chinesisches Bier, Gr üntee und sogar 
Wein. Zum Abschluss noch die berühmte Peking Ente. 
Hong Kong In der zweiten Woche waren wir nur noch 
zur viert unterwegs. Jörg flog wieder nach Schangha i 
zurück. Hungerbühlers waren leider nicht mehr in Ho ng 
Kong, aber wir wurden von Stephan Herwig bestens 
betreut und als Guest member vom Royal Hong Kong 
Yacht Club hatten wir die Möglichkeit uns in beiden  
Bootshäusern aufzuhalten und zu verpflegen. Geruder t wurde mit spe-
ziellen Booten für das Meer. Immer hatten wir einen  Steuermann dabei. 
Am ersten Rudertag begleitete Philipp uns zur Insel  Po Toi. Hier gab es 
das beste Sea Food von Hong Kong. Es war absolut vo rzüglich! Das Ru-
dern auf dem Südchinesischen Ozean ist ein besonder es Erlebnis. Lan-
ge Wellen begleiteten uns und sehr nah fuhren gross e Containerschiffe 
vorbei. Mit dem Boostmann vom Ruderclub ruderten wi r nach Aber-
deen, ein Hafen mit alten chinesischen Schiffen und  Werften. Wir hat-
ten eine wunderbare Zeit, mit Worten kaum zu beschr eiben. Die vielen 
Fotos erinnern uns weiter an eine Velotour, einen l ustigen Kochkurs mit 

Panda, eine herrliche 
Massage, ein Ausflug 
nach Macau und  dar-
an, dass zum Abschied 
unsere Arboner Seeclub-
fahne am Mast der nob-
len Ruderclubs Hong 
Kong gehisst wurde. 

Aussicht vom Hotelzimmer 
mit dem Clubhaus des-
Royal Hong Kong Yacht 
Club an bester Lage 
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wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 279 92 21 
      mail              erich.pfister@bluewin.ch 
        
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail:                ruderchef@bluew in.ch 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Werner Rutz   Tel. P   071  446 18 83 
Junioren Brühlstr. 32   Handy   078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail    ruderchef@bluewin.ch 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail            hvanderbie-sr@bluewi n.ch 
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Agenda: 
 
 
19.3.  Fr  Generalversammlung   sep.Einladung 
 
27.3.  Sa  Putztag   
 
28.3.  So  Anrudern     Anschlagbrett 
 
29.5.  Sa  Jubiläum 100 Jahre Seeclub Arbon 
 
 
 
Weitere Anlässe und kurzfristige Ausfahrten (Frühst ücksfahren/Abend-
ausfahrten  etc.) werden jeweils am Anschlagbrett im Clubhaus b ekannt-
gegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
           
Ruderzeiten:   (Winter)             
           
 Aktive:   Sonntag     09.30 Uhr 
      nach Anrudern  09.00 Uhr   
  Samstag Rennbootrudern  08.00 Uhr 
zusätzlich unbetreut:   Mittwoch     09.00 Uhr  
        
 
Stammtisch:   jeden Sonntag ab  11.00 Uhr im Bootshaus 
 
     ——————- 
Junioren und Schüler :    Wintertraining  gem. Weisung Betreuer 
 
 
 


